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Sparen Sie Heizenergie

Die ELV-Energiespar-Raumheizungsregler sparen wertvolle Heizenergie und somit Geld und steigern 
gleichzeitig den Komfort. Der hier vorgestellte ARR-Bausatz verfügt zusätzlich über einen Funk-
Fensterkontakt, damit beim Lüften keine Energie unnötig zum Fenster rausgeheizt wird. Das Heizungs-
ventil wird automatisch geschlossen, sobald das Fenster geöffnet wird.
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Versorgungsspannung:  3 V
Max. Stromaufnahme: 100 mA
Batterien: 2x AA-Batterie (Mignon/LR6)
Batterielebensdauer: ca. 2 Jahre
Display: LC-Display
Empfängerfrequenz: 868,3 MHz
Anschluss: M30 x 1,5
Umgebungstemperatur: +5 bis +55 °C
Max. Oberfl ächentemperatur: +90 °C (am Heizkörper)
Linearer Hub: 4,2 mm
Ventilkraft: max. 80 N
Gehäuseabmessungen (B x H x T): 63 x 70 x 99 mmTe
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Allgemeines
Energie, insbesondere Heizenergie, wird immer teurer 
und Investitionen in Energiesparmaßnahmen amorti-
sieren sich meistens schnell. Mit den ELV-Elektronik-
Thermostaten wird neben der Energieeinsparung auch 
noch der Komfort deutlich gesteigert und die Instal-
lation und Bedienung ist besonders einfach. Die Ener-
giespar-Regler des ELV-ETH-Systems ersetzen die nicht 
mehr zeitgemäßen, herkömmlichen mechanischen 
Heizkörperthermostate und dienen zum Verstellen 
von Ventilen am Heizkörper. Dank Batteriebetrieb ist 
keine externe Versorgung im Bereich des Heizkörpers 
erforderlich und die Lebensdauer eines Batteriesatzes, 

Funk-Energiespar-Raumheizungsregler 
ETH comfort200 ARR

Per Gutachten bestätigt:

Spart bis zu 30 % Heizenergie

Komfortabel, intelligent und ökonomisch heizen
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bestehend aus zwei handelsüblichen Alkaline-Mignon-
Zellen (AA/LR6), beträgt ca. 2 Jahre.

Die ETH-Energiespar-Regler beinhalten das Gesamt-
system, d. h. Regeleinheit und Ventilantrieb befi nden 
sich in einem Gehäuse. Zur Installation ist nur der 
alte mechanische Thermostat abzuschrauben und der 
neue Energiespar-Regler anzuschrauben. Damit ist die 
Umrüstung, ohne großen Aufwand, in wenigen Minu-
ten erledigt.

Anstatt des alten mechanischen Thermostaten re-
gelt dann die programmierbare Elektronik die vom 
Heizkörper abgegebene Wärme durch die Drosselung 
des Heißwasserfl usses. 

Der Funk-Raumheizungsregler verfügt über ein be-
leuchtetes Display mit Datums-, Zeit-, Soll- und Ist-
Temperatur-Anzeige sowie Statusanzeigen und die 
Anzeige der Heiz- und Absenkzeiten. Natürlich ist die 
Temperatureinstellung auch jederzeit manuell mög-
lich. 

Der ETH-Energiespar-Regler ETH comfort200 (Bild 1) 
ist zu den meisten handelsüblichen Heizkörperventilen 
bzw. Thermostaten kompatibel, so dass der Austausch 
eines alten mechanischen Heizkörperthermostaten ge-
gen den neuen ETH-Energiespar-Regler keine 5 Minu-
ten dauert. Je nach verwendetem Heizkörperventil ist 
u. U. noch der Einsatz eines Adapters erforderlich. Die 
Adapter für die am weitesten verbreiteten Heizkör-
perventile (z. B. Danfoss) liegen bereits jedem ETH-
Energiespar-Regler bei. 

Bedienung
Zur komfortablen Bedienung stehen 3 Taster und ein 
großes beleuchtetes Display zur Verfügung. Über ei-
nen eingebauten Funkempfänger kann das Gerät Be-
fehle von angelernten Systemkomponenten empfan-
gen, z. B. von einem Tür-/Fensterkontakt.

Bedienelemente und Display
Einstellungen vor der Montage am Heizkörperventil: 
Vor der Montage am Heizkörperventil sind die Batte-

rien einzulegen (damit der Steuerstift des Energie-
spar-Reglers für die Montage zurückfährt) und es sind 
ein paar grundsätzliche Einstellungen wie Datum und 
Uhrzeit vorzunehmen.

Datum und Uhrzeit einstellen
Nach dem Einlegen der Batterien wird nach kurzer An-
zeige der Firmware-Versionsnummer automatisch Da-
tum und Uhrzeit abgefragt. Die Tastenzuordnung und 
der Display-Inhalt sind in Bild 2 zu sehen.

Bild 1: ETH comfort200 mit Tür-/Fensterkontakt

Jahr (B) mit Stellrad (C)  ·
einstellen
Mit OK (D) bestätigen ·
Monat (B) mit Stellrad (C)  ·
einstellen
Mit OK (D) bestätigen ·
Tag (B) mit Stellrad (C)  ·
einstellen
Mit OK (D) bestätigen ·
Stunde (A) mit Stellrad (C)  ·
einstellen
Mit OK (D) bestätigen ·
Minute (A) mit Stellrad (C)  ·
einstellen
Mit OK (D) bestätigen ·

Während der Eingaben fährt der Motor den Steuerstift 
bereits zurück. Die Anzeige „InS“ mit drehendem „∏“ 
weist darauf hin, dass der Motor noch zurückfährt. So-
bald der Stellantrieb am Ventil montiert werden kann, 
steht nur „InS“ im Display. Das Wochenprogramm und 
andere Einstellungen können vor der Montage ange-
passt werden. Dazu ist, während in der Anzeige „InS“ 
steht, die Menü-Taste kurz zu betätigen. Details sind 
im weiteren Verlauf des Artikels unter „Konfi gurations-
menü“ zu fi nden. Nach abgeschlossener Programmie-
rung steht erneut „InS“ im Display und die Montage 
am Heizungsventil kann erfolgen.

Während „InS“ im Display steht, kann bereits vor 
der Montage durch kurzen Druck der „ “ -Taste die 
Anlernfunktion aktiviert werden.

Montage am Heizkörperventil
Der Stellantrieb kann auf alle gängigen Heizungsven-
tile montiert werden und ein Ablassen von Wasser 
oder ein Eingriff ins Heizungssystem ist dabei nicht 
notwendig. Zuerst ist der alte Thermostatkopf entspre-
chend Bild 3 zu entfernen:

Thermostatkopf bis zum Endanschlag  ·
nach links drehen (A)
Befestigung des Thermostat- ·
kopfes lösen (B)
Thermostatkopf vom Ventil  ·
abziehen (C)

Für einige Ventile ist ein Adapter 
zu verwenden. Adapter für Danfoss-
Ventile (RA, RAV, RAVL) liegen bei. 
Der Adapter ist ggf. auf das Ven-
til zu setzen und zu drehen, bis er 
stabil aufsitzt. Beim RAV-Adapter 
ist die mitgelieferte Verlängerung 
auf den Ventilstößel zu stecken. 

Bild 2: 
Tastenzuordnung 
und Display-Inhalt 
während der Konfi -
guration

Bild 3: 
Entfernen des alten 
Thermostatkopfes
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Die Adapter RA und RAV sind zusätzlich mit einer mit-
gelieferten Schraube und Mutter zu befestigen. Details 
zur Montage sind in der zum Bausatz gehörenden Be-
dienungsanleitung zu fi nden.

Damit der ETH-Energiespar-Regler montiert werden 
kann, muss im Display „InS“ stehen. Nach der Mon-
tage und Bestätigung mit OK führt der Stellantrieb 
zur Anpassung ans Ventil eine Adaptierfahrt durch. 
Währenddessen wird „AdA“ angezeigt. Danach ist der 
Stellantrieb betriebsbereit (Auto-Modus).

Wochenprogramm einstellen
Im Display werden Balken für Zeitschalträume für je-
des zweite Zeitintervall angezeigt. Bei diesem Beispiel 
werden keine Balken für das Intervall 0:00 bis 6:00 
eingeblendet. Nur für die Intervalle 6:00 bis 9:00 und 
17:00 bis 23:00 erscheinen Balken im Display.

Soll ein Raum auch zur Mittagszeit beheizt werden, 
kann eine Programmierung wie folgt aussehen:

Montag bis Sonntag
ab 00:00 bis 06:00 16,0 °C 
ab 06:00 bis 09:00 22,0 °C
ab 09:00 bis 12:00 17,0 °C
ab 12:00 bis 14:00 20,0 °C
ab 14:00 bis 17:30 17,0 °C
ab 17:30 bis 23:30 21,0 °C
ab 23:30 bis 23:59 16,0 °C

Bild 4: Im Wochen-
programm sind die 
Werktage angewählt

Im Wochenprogramm lassen sich für jeden Wochen-
tag separat bis zu 3 Heizphasen (7 Schaltzeitpunkte) 
einstellen. Die Programmierung erfolgt für die ausge-
wählten Tage, wobei für einen Zeitraum von 00:00 bis 
23:59 Temperaturen hinterlegt werden müssen:

Menü-Taste länger als 3 Sekunden drücken ·
Im Display erscheint „Pro“ ·
Mit OK-Taste bestätigen ·
Im Display erscheint „dAy“; mit dem Stellrad  ·
sind ein einzelner Wochentag, alle Werktage, das 
Wochenende oder die gesamte Woche auswählbar 
(Beispiel in Bild 4)
Mit OK-Taste bestätigen ·
Mit dem Stellrad den ersten Zeitabschnitt  ·
einstellen (Beispiel 0:00 bis 6:00)
Mit OK bestätigen ·
Danach ist für den ausgewählten Zeitabschnitt  ·
die gewünschte Temperatur auszuwählen (Beispiel 
17,0 °C)
Mit OK bestätigen ·

Dieser Vorgang ist zu wiederholen, bis für den Zeit-
raum von 0:00 bis 23:59 Uhr Temperaturen hinterlegt 
sind. Im Auto-Modus kann die Temperatur über das 
Stellrad jederzeit verändert werden. Die geänderte 
Temperatur bleibt dann bis zum nächsten Programm-
wechsel erhalten.

Wochenprogramm: Beispiele
Mit dem Elektronik-Thermostat können für jeden 
Wochentag bis zu 3 Heizzeiten (7 Schaltzeitpunkte) 
mit individueller Temperaturvorgabe hinterlegt wer-
den. Werkseitig sind zwei Heizphasen von 6:00 bis 
9:00 Uhr und von 17:00 bis 23:00 Uhr für alle Wo-
chentage bereits hinterlegt:

ab 00:00 bis 06:00 17,0 °C 
ab 06:00 bis 09:00 21,0 °C
ab 09:00 bis 17:00 17,0 °C
ab 17:00 bis 23:00 21,0 °C
ab 23:00 bis 23:59 17,0 °C

Haben Sie zu Hause ein Büro und möchten dies nur an 
Werktagen tagsüber heizen, könnten Sie die folgenden 
Zeiten programmieren:

Montag bis Freitag
ab 00:00 bis 08:30 17,0 °C 
ab 08:30 bis 17:00 21,0 °C
ab 17:00 bis 23:59 17,0 °C

Samstag bis Sonntag
ab 00:00 bis 23:59 15,0 °C
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Betriebsmodi
Mit kurzem Druck der Menü-Taste kann zwischen den 
folgenden 3 Betriebsmodi gewechselt werden (die Be-
triebsmodi sind erst nach der Installation auswählbar):

Urlaubsfunktion ( · ): Einstellen einer Temperatur, 
die bis zu einem fi xen Zeitpunkt gehalten werden soll
Manu: manueller Betrieb – die Temperatur wird ma- ·
nuell über das Stellrad eingestellt
Auto: Wochenprogramm – automatische Tempera- ·
turregelung gemäß hinterlegtem Wochenprogramm

Konfi gurationsmenü
Im Konfi gurationsmenü lassen sich Einstellungen än-
dern. Das Menü lässt sich über einen langen Tasten-
druck (länger als 3 Sekunden) der Menü-Taste aufrufen.

Pro: Einstellung des Wochenprogramms  ·
(siehe Abschnitt „Wochenprogramm einstellen“)
dAt: Ändern von Uhrzeit und Datum ·
POS: Abfrage der aktuellen Position des  ·
Stellantriebs
dSt: die automatische Umschaltung zwischen  ·
Sommer- und Winterzeit kann deaktiviert werden
AEr: Fenster-auf-Temperatur und -Zeit für die  ·
automatische Temperaturabsenkung beim Lüften 
einstellen
tOF: Offset-Temperatur einstellen ·
rES: Werkseinstellungen wiederherstellen ·
UnL: Ablernen aller angelernten Funkkomponenten ·

Menüpunkte werden mit dem Stellrad ausgewählt und 
mit OK bestätigt. Ein erneuter Druck der Menü-Taste 
führt zur vorherigen Ebene zurück. Nach 65 Sekunden 
Inaktivität schließt sich das Menü automatisch.

Display-Inhalt im Normalbetrieb

Im Normalbetrieb (Bild 5) werden Wochentag, Uhr-
zeit, Datum, Betriebsmodus, Soll-Temperatur und 
Schaltzeiträume angezeigt. Die Balken für Schaltzeit-
räume des Wochenprogramms werden für jedes zweite 
Zeitintervall angezeigt.

Komfort- und Absenktemperatur
Die Taste Komfort-/Absenktemperatur ( ) dient zur 
komfortablen und einfachen Umschaltung zwischen 
diesen beiden Temperaturen. Werkseitig liegen diese 
bei 21,0 °C und 17,0 °C. Sie können wie folgt ange-
passt werden:

Die Komfort-/Absenktaste ( · ) lange 
gedrückt halten
Im Display erscheinen das Sonnensymbol ( · ) 
und die aktuelle Komforttemperatur
Temperatur mit Stellrad verändern,  ·
mit OK bestätigen

Bild 5: Display-
 Inhalt im Normal-
betrieb

Es erscheinen Mondsymbol ( · ) und Absenktemperatur
Temperatur mit Stellrad verändern, mit OK bestätigen ·
Auch im Auto-Modus kann die Temperatur über die Taste jederzeit ge-

ändert werden. Diese bleibt dann bis zum nächsten Schaltzeitpunkt des 
Programms erhalten.
 
Offset-Temperatur einstellen
Da die Temperatur am Heizkörper gemessen wird, kann es woanders im 
Raum kälter oder wärmer sein. Um dies anzugleichen, kann ein Tempe-
ratur-Offset von ±3,5 °C eingestellt werden. Werden z. B. 18 °C anstatt 
eingestellter 20 °C gemessen, ist ein Offset von -2,0 °C einzustellen.

Zur Einstellung ist die Menü-Taste länger als 3 Sekunden zu drücken:
Mit dem Stellrad den Menüpunkt „tOF“ auswählen ·
Mit OK-Taste bestätigen ·
Die Temperatur mittels des Stellrads verändern ·
Die Bestätigung erfolgt dann durch die OK-Taste ·

Fenster-auf-Funktion
Der Stellantrieb regelt beim Lüften die Temperatur, um Heizkosten zu 
sparen. Währenddessen wird im Display das Fenster-auf-Symbol ( ) an-
gezeigt.

Ohne Fensterkontakt
Der Stellantrieb erkennt eine stark absinkende Temperatur durchs Lüften 
automatisch. Fenster-auf-Temperatur und -Zeit sind einstellbar.

Mit angelerntem Fensterkontakt
Die Temperatur wird nur während der Fensteröffnung heruntergeregelt. 
Die Fenster-auf-Temperatur ist einstellbar.

Zur Einstellung ist die Menü-Taste länger als 3 Sekunden zu drücken ·
Mit dem Stellrad den Menüpunkt „AEr“ auswählen ·
Mit OK-Taste bestätigen ·
Temperatur/Zeit lassen sich mit dem Stellrad einstellen,  ·
abschließend mit OK-Taste bestätigen
Ohne angelernten Fensterkontakt lässt sich diese Funktion durch Zeit-

auswahl „0“ deaktivieren.

Heizpause einstellen
Ist die Heizung im Sommer abgeschaltet, können die Batterien geschont 
werden. Dazu wird das Ventil ganz geöffnet. Der Verkalkungsschutz wird 
weiter durchgeführt. Funkbefehle von Fensterkontakt oder Fernbedienung 
werden nicht mehr ausgeführt.

Um die Heizpause zu aktivieren, ist das Stellrad im manuellen Betrieb 
(Manu) so lange nach rechts zu drehen, bis im Display „On“ erscheint.

Zum Beenden ist der manuelle Betrieb (Manu) zu verlassen oder das 
Stellrad nach links zu drehen.

Frostschutzbetrieb einstellen
Wenn der Raum nicht geheizt werden soll, kann das Ventil geschlossen 
werden. Nur bei Frostgefahr wird dann das Ventil geöffnet. Der Verkal-
kungsschutz wird weiter durchgeführt. Funkbefehle von Fensterkontakt 
oder Fernbedienung werden nicht mehr ausgeführt. Um den Frostschutz-
betrieb zu aktivieren, ist das Stellrad im manuellen Betrieb (Manu) so 
lange nach links zu drehen, bis im Display „OFF“ erscheint.

Zum Beenden ist der manuelle Betrieb (Manu) zu verlassen oder das 
Stellrad nach rechts zu drehen.

Urlaubsfunktion einstellen
Wenn während eines Urlaubs oder einer Party für einen bestimmten Zeit-
raum eine feste Temperatur gehalten werden soll, kann die Urlaubsfunk-
tion genutzt werden.

Die Menü-Taste ist so oft kurz zu drücken,  ·
bis im Display das Koffersymbol ( ) erscheint
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Bild 6: Schaltbild des ETH-Energiespar-Reglers
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Über das Stellrad ist die Uhrzeit einzustellen,  ·
bis zu der die Temperatur gehalten werden soll
Bestätigung durch die OK-Taste ·
Mit dem Stellrad ist danach das Datum  ·
einzustellen
Bestätigung durch die OK-Taste ·
Mit dem Stellrad die Temperatur einstellen, mit OK  ·
bestätigen; die Anzeige blinkt zur Bestätigung
Die eingestellte Temperatur bleibt bis zum vorge-

gebenen Zeitpunkt bestehen. Danach geht der Stell-
antrieb in den Auto-Modus. Funkbefehle von Fens-
terkontakt und Fernbedienung werden weiterhin 
ausgeführt. 

Anlernen von Funkkomponenten
Am Stellantrieb können bis zu 4 Systemkomponenten 
wie Fernbedienung und Fensterkontakt angelernt wer-
den. Zum Anlernen ist die „OK-Taste“ länger als 3 Se-
kunden zu drücken. Es wird die verbleibende Anlern-
zeit angezeigt (30 Sek.). Jetzt muss das anzulernende 
Gerät ein Funksignal senden (z. B. Tastendruck einer 
Fernbedienung). Danach wechselt das Display zur Nor-
malansicht. 

Der Stellantrieb reagiert danach auf Funkbefehle 
angelernter Geräte. Beim Empfang eines Funkbefehls 
vom Fensterkontakt oder einer Fernbedienung leuch-
tet das Display kurz auf.

Ablernen von Funkkomponenten
Am Stellantrieb angelernte Komponenten können mit 
der Funktion Unlearn „UnL“ wieder abgelernt werden. 
Dabei werden alle Funkkomponenten gleichzeitig ab-
gelernt.

Die Menü-Taste länger als 3 Sekunden drücken ·
Mit dem Stellrad den Menüpunkt „UnL“ auswählen ·
Mit OK-Taste bestätigen ·
Es erscheint „ACC“ im Display; mit OK bestätigen ·

Kindersicherung/Bediensperre
Die Bedienung kann gesperrt werden. Um die Bedien-
sperre zu aktivieren/deaktivieren, sind die Tasten 
Menu und  gleichzeitig kurz zu drücken. Nach Akti-
vierung erscheint „LOC“ im Display. Zur Deaktivierung 
beide Tasten erneut drücken.

Betrieb mit Wandthermostat
Der ETH-Energiespar-Regler kann auch mit einem 
exter nen Wandthermostaten über Funk zusammenar-
beiten. Dazu ist der Wandthermostat als Funkkompo-
nente anzulernen, und nach erfolgreichem Anlernen 
erscheint „ECF“ im Display. Am Stellantrieb kann 
keine Einstellung mehr vorgenommen werden und er 
reagiert nicht mehr auf angelernte Fernbedienungen 
oder Fensterkontakte. Wird für 60 Minuten kein Funk-
signal vom Wandthermostaten empfangen, verlässt 
der Stellantrieb den ECF-Modus. Bis zum nächsten 
Empfang regelt er autark gemäß Wochenprogramm 
weiter. Soll ein Wandthermos tat „abgelernt“ werden, 
müssen Sie die Batterien im Stellantrieb neu einlegen 
(ca. 1 Minute warten). Nach Eingabe von Datum und 
Uhrzeit kann, vor Auslösen der Adaptierfahrt, über die 
Menü-Taste das Ablernen, wie beschrieben, durchge-
führt werden.

Schaltung des ETH-Energiespar-Reglers
Die Schaltung des ETH-Energiespar-Reglers ist in Bild 6 dargestellt und 
durch den Einsatz eines Single-Chip-Mikrocontrollers mit sehr wenig Auf-
wand realisiert.

Direkt am Controller angeschlossen ist das Display (LCD 1), wobei die 
Matrix aus 4 COM- und 26 Segmentleitungen besteht.

Der 868-MHz-HF-Empfänger besteht aus einem speziellen Chip (IC 3), 
der über die Ports P 0.1 und P 1.0 bis P 1.2 sowie P 2.3 mit dem Mikro-
controller kommuniziert. Eigentlich handelt es sich bei dem Chip um ei-
nen Transceiver, der in unserem Fall aber nur als Empfänger genutzt wird. 
An externer Beschaltung benötigt der Empfänger nur noch den Quarz Q 2, 
an Pin 9 und 10 eine Schleifenantenne (ist auf der Platine als Leiterbahn 
ausgeführt) und die Kondensatoren C 4 bis C 7 sowie C 14 und C 15. Der 
Empfänger liefert das empfangene Datentelegramm dann direkt zum Mik-
rocontroller.

Die 3 Bedientaster sind direkt an Port 1.5 bis Port  1.7 angeschlossen 
und dank interner Pull-ups ist keine weitere Beschaltung erforderlich. 
Der Drehimpulsgeber DR 1 ist mit Port 1.3 und Port 1.4 des Controllers 
verbunden. Hier werden externe Pull-ups genutzt, die in Verbindung mit 
den Kondensatoren C 40 und C 41 Störungen verhindern.

Zur Takterzeugung sind zwei Oszillatoren im Mikrocontroller integriert, 
die extern mit dem Quarz Q 3 sowie den Kondensatoren C 19 und C 20 und 
dem Widerstand R 6 beschaltet sind. Je nach Betriebsmodus des Gerätes 
ist der schnelle, mit R 6 beschaltete Oszillator oder der stromsparende 
32-kHz-Oszillator an Pin 14 und 15 aktiv.

Durch Auf- und Abintegrieren des Kondensators C 21 über den Wider-
stand R 11 sowie den temperaturabhängigen Widerstand des Temperatur-
sensors R 12 erfolgt die Messung der Raumtemperatur. Am Mik rocontroller 
werden hierfür die Ports P 2.0 bis P 2.2 genutzt. Die Display-Hinter-
leuchtung erfolgt mit Hilfe der LEDs D 1 bis D 3, die über R 7 bis R 9 mit 
Spannung versorgt werden und sich im Kollektorkreis des Transistors T 1 
befi nden. Gesteuert wird der Transistor über Port 2.4 des Mikrocontrollers. 
Der an ST 50 und ST 51 angeschlossene Stellmotor wird über die in Brücke 
geschalteten Transistoren T 41 bis T 44 mit Spannung versorgt. Während 
in der einen Laufrichtung die Transistoren T 41 und T 43 durchgesteuert 
sind, versorgen in der anderen Laufrichtung T 42 und T 44 den Motor mit 
Spannung. Die Schutzdioden D 40 und D 41 verhindern Gegeninduktions-
spannungen an den Schalttransistoren. Vom Controller wird die Steuerung 
des Stellmotors über Port 0.4 bis Port 0.7 vorgenommen.

Zur Positionsbestimmung des Steuerstiftes und zur Erkennung der End-
positionen wird ein Getrieberad mit Hilfe des Optorefl exkopplers RFK 1 
abgefragt. Die Aktivierung des Kopplers erfolgt mit Hilfe des Transistors 
T 40, der über Port 0.3 gesteuert wird. Sobald der Transistor durchge-
schaltet ist, wird die Sendediode über die Emitter-Kollektor-Strecke und 
R 41 mit Spannung versorgt. Die Auswertung der Refl exionssignale erfolgt 
dann an Port 0.2 des Controllers.

Der Kondensator C 16 sorgt für einen defi nierten Power- on-Reset des 
Controllers und C 17 verhindert hochfrequente Störeinkopplungen. Die 
Batteriespannung wird der Schaltung an ST 46 und ST 47 zugeführt, wo-
bei der Sicherungswiderstand R 1 zum Schutz im Fehlerfall und der Elko 
C 1 zur Pufferung dient.

Der praktische Aufbau des Energiespar-Reglers und des Tür-/Fenster-
kontaktes wird reichlich bebildert im zweiten Teil des Artikels beschrieben.

www.energiesparen.elv.de

Die ELV Energiespar-Welt:
In unserer ELV Energiespar-Welt fi nden Sie noch 
viele weitere Tipps, wie Sie Strom-, Heiz- und Was-
serkosten senken können.


